
Aus Güstrow und Umgebung

......................................................................................................................................................................................................................................................................................

GÜSTROW Ab dem 1. Juli
dürfen Spielhallen in Güst-
row nur nochmit einer
glücksspielrechtlichen Er-
laubnis der Barlachstadt als
zuständige Behörde weiter
betrieben werden. Sechs
Spielhallenbetreiber hatten
einen Antrag gestellt. Die
Spielhalle in der Rostocker
Straße hat eine Erlaubnis
erhalten. Diese sei wider-
ruflich und auf 15 Jahre be-
fristet. Der Spielhallen-
standort in der Rostocker
Chausee 63 (zwei Spielhal-
len) schließt zum 1. Juli.
Der Betreiber hatte keinen
Antrag gestellt, so Schuldt.
Die Anträge von fünfweite-
ren Betreibern (neun Spiel-
hallen) wurden abgelehnt,
da die Standorte die gefor-
derten Abstände von 500
Metern Luftlinie zu Schu-
lenoberhalbderPrimarstu-
fe nicht einhalten. cawe

Aktion „Eure
Gründe für MV“
GÜSTROW Die Fachkräfte-
kampagne „Durchstarten
inMV“ (www.durchstar-
ten-in-mv.de) ist mit einer
Aktion für die Sommerferi-
en gestartet: „Durchstarten
in 2017 – Eure Gründe für
MV“. „Wir wollen Schüler
frühzeitig für berufliche
Perspektiven in unserem
Land sensibilisieren. Ge-
fragt sind Gründe, warum
die Jugendlichen eine Aus-
bildung in unserem Land
machenwollen und gern
hier leben“, sagt Arbeitsmi-
nisterHarryGlawe.Aufden
Social Media-Seiten Face-
book und Instagram der
Kampagne können sich alle
Schüler bis zum 14. Juli an
der Aktion beteiligen.
Aktuell gibt es nach Anga-
ben der Bundesagentur für
Arbeitnoch5330unbesetz-
teAusbildungsplätzeinMV.
Dem stehen 3964 unver-
sorgte Bewerber gegen-
über.

Auf dem Schulhof in der Plauer Straße in Güstrow entsteht für 2,2 Millionen Euro ein Erweiterungsbau in Modulbauweise

GÜSTROW Die Privatschule
Ecolea investiert 2,2 Millio-
nen Euro in ihren Güstrower
Schulstandort. In den nächs-
tenMonatenentstehtaufdem
Schulhof an der Plauer Straße
ein zweigeschossiger Erwei-
terungsbau in Modulbauwei-
se. „Wir brauchen dringend
neue Klassenräume sowie
weitere Arbeitsräume für die
Lehrer“, sagt Schulleiter
Wolfgang Rosenow. Mit Sven
T. Olsen von der Seminar-
Center-Gruppe, dem Träger
der Ecolea in Güstrow, legte
er gestern denGrundstein für
den Neubau bzw. versenkte
zumBaustart eine Zeitkapsel.
Die aktuell 200 Schüler der

Ecolea haben in der Zeitkap-
sel ein paar Erinnerungen für
nachfolgende Schülergenera-
tioneneingelagert: Fotos vom
Schulgebäude, Texte mit Bot-
schaften und Wünschen für
die Zukunft, eine Musik-CD
sowie eine Schweriner Volks-
zeitung. „Erst zueinemspäte-
ren Ereignis, vielleicht zum

20-jährigen Jubiläum der
Schule im Jahr 2031, frühes-
tens jedochnach zehn Jahren,
soll dieZeitkapselwieder aus-
gegrabenwerden“, erklärt die
stellvertretende Schulleiterin
Heike Melzer. An der Gra-
bungsstelle in der Mitte des
Baugrundstücks ist eine Öff-
nung vorgesehen.
DerzweigeschossigeErwei-

terungsbau wird in jedem der
beiden Stockwerke Platz für
vier Klassenräume mit Ne-
benräumen sowie einige Ver-
waltungsräume bieten. Die
Baumaßnahme wird in zwei
Bauabschnitten umgesetzt.
Im ersten Bauabschnitt wer-
denderRohbaudes gesamten
Neubaus und der Ausbau des
Erdgeschosses abgeschlos-

sen. Die Fertigstellung ist für
Oktober geplant.
Der Ausbau des zweiten

Stockwerks erfolgt dann im
Schuljahr 2017/2018. Im obe-
renStockwerkwill SvenT.Ol-
sen auch Unterkünfte für
Schüler schaffen, die von au-
ßerhalbkommen.„Wirwollen
in Güstrow einen kleinen In-
ternatsbereich aufbauen“,

sagt er. Vor der Entscheidung
für denNeubau hatte die Eco-
lea auch den Umbau der ge-
genüberliegenden „Alten
Mühle“ zum Schulhaus ange-
dacht. „Ein Neubau auf eige-
nemGelände ist jedoch güns-
tiger. Zudem können wir hier
nach unseren Vorstellungen
bauen“, so Olsen.

Jens Griesbach

Die rund 200 Schüler der Ecolea in Güstrow ließen gestern zum Baustart Luftballons in den Himmel steigen. FOTOS: JENS GRIESBACH (2)/ECOLEA

Schulleiter Wolfgang Rosenow (l.) und Sven T. Olsen versenken
eine Zeitkapsel als Grundstein für den Neubau.

IndemzweigeschossigenErweiterungsbauauf demSchulhof soll
Platz für acht neue Klassenräume sein.

GÜLZOW Die Gemeindever-
treter von Gülzow-Prüzen ha-
ben die Renaturierung der
Dorfteiche sowie die Gestal-
tung derDorfteichumfelder in
derGemeindeaufdenWegge-
bracht. Kissmann will noch in
dieser Woche die Dorfteiche
mit dem beauftragten Archi-
tekten abfahren, um eine Be-
standsaufnahme zu machen.
Saniert werden sollen die
Dorfteiche in Groß Upahl,
Mühlengeez, Boldebuck und
Karcheez. Alle befinden sich
im Eigentum der Gemeinde.
Bürgermeister Karl-Heinz
Kissmann rechnet mit Kosten
von 100 000 Euro. Der Eigen-
anteil beträgt 30 Prozent. Der
Großteil besteht aus Förder-
geldern aus dem Programm
„Dorferneuerung“.

„Die Dorfteiche müssen ge-
macht werden“, unterstreicht
Kissmann. „Viele Teiche sind
nicht mehr als solche erkenn-
bar. Sie sind verkrautet, ver-
schlammt und versandet.“
Größtenteils sei auch nicht
mehr genug Wasser in den
Dorfteichen. Auch wenn es
sich nicht um ausgewiesene
Feuerlöschteiche handele, so
könntedochdieFeuerwehr im
Notfall aus den sanierten
Dorfteichen Wasser entneh-
men.
Zudem will die Gemeinde

dasUmfeld derDorfteiche an-
sprechend gestalten. „Die Tei-
che sollen auch zu einerRuhe-
zoneundzu einemTreffpunkt
der Dorfgemeinschaften wer-
den“, sagt der Bürgermeister.

grie

Eine Spielhalle
darf bleiben

Meldungen

Zeitkapsel für Ecolea-Neubau

Gemeinde saniert
vier Dorfteiche
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Fort trugen wir sie in Eile

hoffend auf gesunde Wiederkehr

zurück kam sie in tiefem Frieden

Abschied nehmend von uns

und ihrem Garten Eden

selbst unsere Tränen

konnten sie nicht mehr aufhalten

doch alles hier ist sie

Dank sagen wir allen, die mit uns um das Leben unserer lieben
Hannelore gerungen und gebangt haben und uns halfen, die schwersten
Tage und Stunden durchzustehen. Dank sagen wir für warmherzige
Worte, stummen Händedruck, Blumen und geldliche Zuwendungen.

Dank

den Freunden, Bekannten und Verwandten

dem Mitarbeiterkreis des KMG-Klinikums Güstrow, der Uni-Klinik sowie
der Strahlenklinik Rostock, der Palliativ-Station der Warnow-Klinik und
der Hausarzt-Praxis Thiemann

dem Gartenbaubetrieb Rene Schröder, dem Bestattungshaus Ölke, den
Freundinnen der Volkssolidarität Baumgarten, der Organistin Dorothea
Schabow.

Vor allem aber Dank der vorurteilsfreien Pastorin Helga Müller.

Im Namen der Großfamilie Heinz Hornburg

Der Ehemann

Wendorf, den 20. Juni 2017

Wir nehmen Abschied von meiner Schwester und
unserer lieben Tante

Irmgard Schwan
✴ 1. 9. 1926 † 14. 6. 2017

In Dankbarkeit und stiller Trauer

im Namen der Familie

Elke Keller, geb. Schwan

Bützow, den 14. Juni 2017

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeiset-
zung findet am Mittwoch, dem 28. Juni 2017, um
11.00 Uhr auf dem Friedhof in Bützow statt.

Traueranzeigen
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